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Der Unrechtsstaat
Im Rubikon-Exklusivinterview spricht der ehemalige Polizeihauptkommissar Karl Hilz
über den Zustand des Rechtsstaates und kritisiert die Querdenken-Bewegung.
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Die gegenwärtigen Beschlüsse rund um das vierte
Infektionsschutzgesetz beschädigen den Rechtsstaat in
seiner Grundsubstanz. Wesentliche Bestandteile und
Errungenschaften der Vergangenheit werden außer



Kraft gesetzt. Die Zeit der politischen „Checks and
Balances“ und des Föderalismus scheint vorüber.
Gleichzeitig werden Demonstrationen verboten und
kritische Bürger verfolgt oder gar gerichtlich
verurteilt. Die Grundfeste der Demokratie werden
gegenwärtig erschüttert, und die Masse scheint es
nicht zu stören. Im Interview mit Rubikon führt Karl
Hilz aus, was gegenwärtig auf dem Spiel steht, und
appelliert an die Friedensbewegung, auf die Straße zu
gehen.

Im Interview führt Hilz aus, was er unter organisierter Kriminalität
versteht, und betont, dass diese zwei Worte das derzeitige
Staatshandeln zutreffend beschreiben. Die engen Verbindungen
zwischen Judikative, Legislative und Exekutive führen zu einem
Mangel an Ausgewogenheit und einem immerwährenden Narrativ,
das mit aller Macht aufrecht erhalten wird.

Im Interview kritisiert Hilz zudem die Querdenken-
Demonstrationen, die in seinen Augen „Schönwetter-
Demonstrationen“ sind, bei denen das Zusammenkommen und das
gemeinsame Erleben über dem politischen Ziel stehen. Karl Hilz teilt
die Ziele der Querdenken-Bewegung, hat jedoch eine andere

Wer 43 Jahre bei der Polizei gearbeitet und dabei alle beruflichen
Ämter durchlaufen hat, weiß, wovon er spricht, wenn er der Polizei
vorwirft, nicht verhältnismäßig zu handeln. Er wurde selber Opfer
von derartigem Verhalten, als er während einer Demo
festgenommen wurde, weil er keine Maske trug und ein
Taschenmesser dabeihatte. Er wurde daraufhin zu einer Strafe von
10.000 Euro verurteilt und gilt nun als vorbestraft.



Vorstellung davon, wie diese erreicht werden sollen.

Video (https://www.bitchute.com/embed/sLeF14XbCV2N/)

Dieser Artikel erschien bereits auf www.rubikon.news.

Flavio von Witzleben, Jahrgang 1992, arbeitet als freier
Journalist für den Rubikon. Er studierte 7 Jahre in Mainz,
Witten und Granada Philosophie, Geschichte und Politik.
Seine kritische Haltung den Medien und der Politik
gegenüber entwickelte er 2014 während der Ukraine-
Krise, mit welcher er sich auch in vielen publizierten
Artikeln befasste. Seit März 2020 hat er neben Jens
Lehrich die Videoredaktion
(https://www.rubikon.news/kolumnen/rubikon-videos)
übernommen und führt hierbei Interviews für den
Rubikon. Gäste waren unter anderem Dr. Sucharit
Bhakdi, Dirk Müller oder Dr. Daniele Ganser. Er ist
außerdem Mitglied der Jugendredaktion und schreibt für
die Kolumne „Junge Federn
(https://www.rubikon.news/kolumnen/junge-federn)“.
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